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ALTERNATIVE STADTFÜHRUNGEN DURCH BEISPIELKOMMUNE
Ort, Datum
In Beispielkommune wird es ab dem TT.MM.JJ geführte Rundgänge zu Stadteilinitiativen und Bürgerschaftsprojekten geben, die sich für eine nachhaltige Stadtentwicklung einsetzen. Statt die gewohnten Sehenswürdigkeiten anzusteuern, werden hier Menschen und Orte besucht, die für einen neuen, klimafreundlichen und verantwortungsbewussten Lebensstil stehen. Urban gardening, Car- und Bikesharing, Verleih- und Tauschringe oder Repair Cafés: Überall arbeiten Privatpersonen kreativ daran, Verkehrsprobleme zu bewältigen, Ressourcen zu schonen, die Stadt auf umweltfreundliche Weise schöner zu machen. Ihnen gilt die Aufmerksamkeit der Führungen. So werden zum Beispiel das Projekt-1 in Beispielstadtteil-X und das Projekt-2 in der Y-Straße vorgestellt, wobei die Macher und Macherinnen Rede und Antwort stehen.
Zum einen geben diese Touren Besuchern wie Bewohnern die Möglichkeit, Beispielkommune einmal von einer neuen Seite kennen zu lernen, zum anderen werden die Initiativen und Konzepte einem interessierten Publikum vorgestellt, das herzlich zum Mit- und Nachmachen eingeladen ist. Gute, innovative Ideen finden dadurch schnelle Verbreitung.

Und nicht zuletzt fördert diese Art der Stadtbegehung auch die Kommunikation zwischen Stadtverwaltung und engagierten Bürgern. Bei der Zusammenarbeit für die Umsetzung der Rundgänge können gemeinsame Ziele gefunden und die jeweiligen Bedürfnisse artikuliert werden. 
Dieses Konzept wird derzeit auch in anderen Städten erprobt und ist Teil des STADTWANDELN-Projektes, einer Kooperation des Klima-Bündnis und der Transition Initiative.
Das Klima-Bündnis ist das größte kommunale Netzwerk zum Thema Klimaschutz in Europa, dem Beispielkommune bereits seit JJJJ angehört. 
Transition Initiativen entwickeln als selbstorganisierte Bürgerbewegungen lokale Projekte für ein nachhaltiges Miteinander. Weltweit gibt es mehr als 1000 Gruppen. Die Transition Initiative Beispielkommune hat sich JJJJ gegründet und ist bisher vor allem durch das ProjektZ in Erscheinung getreten.

Interessenten für die Stadtrundgängen wenden sich an Vorname Name, Telefon: (0 00 00) 00 00, E-Mail: xyz@beispielkommune.de
Initiativen, die bei der Gestaltung der Stadtrundgänge mitwirken oder berücksichtigt werden möchten, können mit Vorname Name, Telefon: (0 00 00) 00 00, E-Mail: xyz@beispielserver.de Kontakt aufnehmen.

Mehr Informationen unter

www.stadtwandeln.de
HINTERGRUNDINFORMATIONEN
KLIMA-BÜNDNIS DER EUROPÄISCHEN STÄDTE MIT INDIGENEN VÖLKERN DER REGENWÄLDER E.V.
Das „Klima-Bündnis der europäischen Städte mit indigenen Völkern der Regenwälder e.V.“ ist das größte Städtenetzwerk, das sich für Klimaschutz und den Erhalt der Tropenwälder einsetzt. Seit 1990 unterstützt das Klima-Bündnis die mittlerweile rund 1.700 Mitglieder in 24 europäischen Ländern bei der Erreichung ihrer Selbstverpflichtung, den CO2-Ausstoß alle fünf Jahre um zehn Prozent zu senken und die Pro-Kopf-Emissionen bis spätestens 2030 (Basisjahr 1990) zu halbieren. Zum Erhalt der tropischen Regenwälder kooperiert das Klima-Bündnis mit indigenen Völkern der Regenwälder.

www.klimabuendnis.org
TRANSITION INITIATIVEN
Transition Initiativen entwickeln als selbstorganisierte Bürgerbewegungen lokale Projekte des Umdenkens und des Umlenkens. 

Der Ursprung von Transition liegt in Irland. 2005 entwickelte Permakultur-Lehrer Rob Hopkins dort ein Modell, das der Stadt Kinsale den Wandel zur Verbrauchsreduktion von fossilen Energieträgern bei gleichzeitiger Stärkung der gemeinschaftlichen Strukturen und der Lokalwirtschaft ermöglichte. Ein Erfolgsrezept: Transition wurde von Hopkins und seinem Team in Totnes/Südengland weiterentwickelt und wuchs von dort aus zu einer internationalen Bewegung.
Weltweit gibt es heute tausende Transition Gruppen in über 40 Ländern, von Neugründungen bis zu sehr “reifen“ Initiativen mit hunderten Aktiven vor Ort. 
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